
Rahmenschutzkonzept 
ÖBV3ÖBJ

Schutz von Kindern, Jugendlichen 
& Erwachsenen in Musikvereinen

Sicherheit, Respekt, Transparenz

Verantwortung jedes Mitglieds

Prävention vor Reaktion



Warum ein Schutzkonzept?

Früherkennung
Gewalt- und Missbrauchsfälle frühzeitig 
erkennen & verhindern

Verpflichtung
Verpflichtung laut Gesetz & Vereinsmoral

Generationenschutz
Schutz betrifft alle Generationen

Vertrauen
Präventives Handeln schafft Vertrauen

>Wir schauen hin 3 nicht weg."



Rechtliche Grundlagen

Kinderrechts-
konvention 

(UN, 1992)

Bundesverfassungs
gesetz über 
Kinderrechte

ABGB §§1373176
(Gewaltverbot, 
Kindeswohl, 
Aufsichtspflicht)

B-KJHG §37

(Mitteilungspflicht)

Datenschutz 
(DSGVO)
Dokumentation nur 
anonymisiert



Rollen & Verantwortlichkeiten

Vorstand

erstellt & überwacht das Konzept
Schutzbeauftragte

zentrale Ansprechpartner, 
132 Personen, geschult

Mitglieder

handeln nach Verhaltenskodex
Vertrauenspersonen

erste Anlaufstelle bei Problemen



Formen von Gewalt

Körperlich

Schlagen, Stoßen, Würgen

Sexualisiert

unangemessene Berührungen, 
Sprache, Zwang

Psychisch

Mobbing, Einschüchterung, 
Ausschluss

Vernachlässigung

fehlende Fürsorge

Digital

Cybermobbing, Sexting, Grooming

Institutionell

Machtmissbrauch in Strukturen



Risikoanalyse
Ziel
Gefahrenquellen im Vereinsalltag 
erkennen

Beteiligung
Beteiligung aller Mitglieder 
(>partizipativ")

Basis
Fragenkatalog + jährliche Überprüfung

Ergebnis
Maßnahmenplan zur 
Risikominimierung



Prävention & Werte

Voneinander 
Füreinander 
Miteinander

Würde & Grenzen aller achten
Professioneller Umgang 
mit Nähe & Distanz
Diversität respektieren
Schulung der Mitglieder
Verhaltenskodex: 
gemeinsame Verpflichtung



Intervention & Verdachtsfall
01

Beschwerdemöglichkei
ten
anonym, digital, 
persönlich

02

Sofortige Reaktion

Jeder Verdacht ³ 
sofortige Reaktion

03

Schutz der Betroffenen

steht im Mittelpunkt

04

Dokumentation
anonymisiert

05

Zusammenarbeit
mit Polizei / Jugendhilfe bei Gefährdung



Kommunikation & Medien

Opferschutz & Datenschutz an erster Stelle

Autorisierte 
Sprecher
Nur autorisierte 
Personen sprechen 
mit Medien

Keine 
Spekulationen
Keine Spekulationen 
oder 
Social-Media-Posts

Sachliche 
Kommunikation
Kommunikation: 
sachlich, informiert, 
respektvoll



Evaluation & Weiterentwicklung
Regelmäßige 
Überprüfung
Bei Bedarf 
Anpassungen 
vornehmen

Schulungen
Schulungen über 
ÖBV/ÖBJ 
& externe Anbieter

Dokumentation
aller Fälle 
(DSGVO-konform)



Sicherer,
respektvoller Raum

für alle Musiker:innen


